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Interviewfragen 

1. Worum geht es in eurem Projekt und was ist das Ziel? 

2. Wie seid ihr auf die Idee für euer Projekt gekommen? 

3. Welche Aufgaben übernimmt jedes Gruppenmitglied? 

4. Was hat bisher am meisten Spaß gemacht? 

5. Welche Schwierigkeiten gab es bei der Umsetzung des Projekts? 

6. Was habt ihr durch die Arbeit an diesem Projekt gelernt? 

7. Was möchtet ihr den anderen Schülerinnen und Schülern über euer Projekt 

mitgeben? 

Im Folgenden lesen Sie verschiedene Interviews, die von unserer Gruppe durchgeführt 

wurden. Diese wurden sprachlich überarbeitet, um sie besser lesbar zu machen. 

Unsere überarbeitete Version entspricht daher nicht dem genauen Wortlaut der 

befragten Schülerinnen und Schüler. Die Interviews beschäftigen sich mit den 

verschiedenen Projektgruppen, unter anderem damit, worum es in den Projekten geht, 

welche Ziele verfolgt werden und was die Schülerinnen und Schüler durch ihre Mitarbeit 

gelernt haben. 

Interview mit Alexander William Huth (Klasse 10/5) 

Unser Projekt drehte sich um Burger und das Grillen. Die Idee war, gemeinsam Burger 

zuzubereiten und sie beim Schulfest zu grillen. Meine Aufgaben waren das Probegrillen 

sowie die Arbeiten am Ende des Projekts. Am meisten Spaß hat mir das Grillen selbst 

gemacht. Schwierigkeiten gab es, weil das „Personal“ teilweise unorganisiert war und 
außerdem Grillkohle fehlte. Durch das Projekt habe ich gelernt, wie man Burger richtig 

grillt. Den anderen Schülerinnen und Schülern möchte ich mitgeben: Macht das lieber 

nicht nach. 

Interview mit Sarah Munzar (Klasse 10/2) 

Unser Projekt bestand darin, Schallabsorber für den Schulclub 

zu bauen. Die Idee war, die Akustik in der Cafeteria zu 

verbessern. Ich war hauptsächlich für den Bau und das 

Bemalen der Schallabsorber zuständig. Besonders viel Spaß 

hat mir die Gestaltung des Plakats gemacht. Eine Schwierigkeit 

war, dass uns ein Werkenlehrer fehlte und wir die 

Schallabsorber deshalb zu Hause fertig bauen mussten. Dabei 

habe ich gelernt, wie wichtig gutes Zeitmanagement ist. Mein 

Tipp an andere Schülerinnen und Schüler lautet: Baut solche Schallabsorber lieber 

selbst, anstatt sie zu kaufen. 
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Interview mit Arsenii Malyk (Klasse 10/5) 

Unser Projekt war die Schillerband. Das Ziel war es, gemeinsam Musik zu machen, 

Spaß zu haben und gut zu proben. Meine Aufgabe bestand hauptsächlich aus den 

Proben. Am meisten Spaß hat es gemacht, Songs neu zu arrangieren. Schwierig war, 

dass unser Projektleiter zeitweise nicht da war. Ich habe gelernt, noch besser mit 

anderen zusammen Musik zu machen und als Gruppe zusammenzuwachsen. Den 

anderen möchte ich mitgeben: Spielt mehr Musik. 

Interview mit Erik Grosse (Klasse 

10/5) 

Unser Projekt bestand darin, ein eigenes Produkt zu 

entwerfen und zu verkaufen. Ich war für den Bau eines 

Ballonturms zuständig. Am meisten Spaß hat mir genau 

diese Aufgabe gemacht. Die größte Herausforderung 

war es, den Ballonturm stabil zu bauen. Dabei habe ich 

gelernt, wie man ein Produkt entwickelt, das sich gut 

verkaufen lässt. Mein Rat an andere lautet: Kauft unsere 

Produkte. 

Interview mit Felix Schlüter (Klasse 9/4) 

Unser Projekt war der Bau eines Beets. Meine Aufgabe bestand vor allem darin, Erde 

zu transportieren. Besonders viel Spaß gemacht hat mir das 

Arbeiten mit der Schubkarre. Eine Schwierigkeit war der 

steile Hang, über den die Erde transportiert werden musste. 

Durch das Projekt habe ich festgestellt, dass Gartenarbeit 

nicht unbedingt mein Lieblingsbereich ist. Anderen 

Schülerinnen und Schülern würde ich empfehlen, sich nicht 

freiwillig zum Schubkarren-Schieben zu melden. 

Interview mit Magnus Giza (Klasse 

11/7) 

In unserem Projekt haben wir Reels für die Schule erstellt. Die Aufgaben wurden in 

kleinen Gruppen aufgeteilt. Am meisten Spaß haben mir die Interviews für den 

Instagram-Account der Schule gemacht. Manchmal fehlten uns gute Ideen für neue 

Inhalte. Ich habe gelernt, dass ich mich wahrscheinlich nicht noch einmal für dieses 

Projekt anmelden würde. Den anderen möchte ich mitgeben: Kauft mehr Schul-Merch. 



 

Obi Markt (Projekt aus Grau mach bunt), Pirna Schöner Wohnen 
Jens Stauß  
Förderverein FSG  

 

Interview mit Vinzenz (Klasse 9/1) 

Unser Projekt beschäftigte sich mit der Erkundung des Schillerparks. Ich habe mich um 

viele verschiedene Aufgaben gekümmert und dabei die Gruppe geleitet. Am meisten 

Spaß hat es mir gemacht, einmal nicht nur in der Schule zu lernen, sondern etwas über 

die Geschichte des Geländes zu erfahren. Schwierigkeiten gab es aufgrund von 

Unstimmigkeiten mit dem Projektleiter. Ich habe gelernt, wie viel Geschichte in diesem 

Gelände steckt. Mein Fazit lautet: Ich würde das Projekt nicht noch einmal machen. 

Interview mit Henning (Klasse 9/4) 

Unser Ziel war es, einen Escape Room zu gestalten. Meine 

Aufgabe war es, diesen mitzubauen und zu entwerfen. Am 

meisten Spaß haben mir die Pausen gemacht. Die größte 

Schwierigkeit war die fehlende Motivation. Viel Neues habe ich 

nach eigener Einschätzung nicht gelernt. Anderen Schülerinnen 

und Schülern würde ich sagen, dass es ausreicht, einen solchen 

Escape Room einmal gemacht zu haben. 

 

 

 

Fazit: Uns haben die Interviews Spaß gemacht. Die Schüler betrachten die Projekttage 

überwiegend positiv auch wenn es teilweise Probleme mit Motivation und Organisation gab.  

Redakteure: 

Lennard 10/5 

Jamie 10/5 


